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Ahhildun;:. hrpiriirt von cin<T prnanon lirKrhroihmi^. rn

\ t'rJ'fftiitlichcn . al<» rwri Thirre auf» I'ubpstimmtr riihain-

inrn TAX worOn.
St. I'.-t-rs'.iir-, i\ru 1^ SrpU-mbcr I«f>«.

E. M<^n<^tri^8.

A 11 r y I o n y » li a r ii ^' i p c n n i « Schau fu* n.

Zu der in floni voripen Hefte pecebenen Beschreibung
(liosrr Art JRt noch zu ertrÄnzen : e collectionc Hillci.

Hl r. Orrw^tn: Krirflirhr ^lillliriliiiiff

• l»'» HTrti S. \it'tn*'r in Kjiiiil>f<(l<lv Covlon

über eine springende Ameise.

KanilMMUle, 2»>. August 1858.

Wcrthcr Herrl

Anliegend »ende i<h Ihnen 3 Speeies Anieigen. die mir

int»res«*ant scheinen und deren Namen ich gern erHlhre.

I>ic gnisstc und kloinst«' Art hcwfdincn die (iebirge

.S— r>(Xn>' Höhe; beide sind ni<dit ganz gemein: Nester habe
ich nie gefunden, die grJJsnere indess gel. gentlich in Frd-

Iftchem. in die sie f^eCallen Wfu", angetrvffcn, die kleinere

an Baumstiimnien. Auch ha!»e ich stets nur das vorliegende

<icschhelit anL'etr«tfTeii und die geflllgeltrn Individuen nie

gesehen.

Die anliegende inittelgrüiittti: Art mit ubiou^quadrati
schein Kopf und langen vurMteheml« n Mandiheln . ist die

iVUher von mir erwähnte ««pringend» Ameise Sie lebt

in kltfiiien <Ve]*el Im- haften unter Steinen, HlonK-nU>pfeii lU dgl.

und ist sehr g«mein im Tietlande der Insel; über 30^ ' im

frehirge ist si«» «elten. Pas Springen, wenn es s«» prnannt

werden kann, p'srbieht nicht \ennitt.lxt der Hi-

wie bei andern Insekten, mmhUtii \< rmitti-Ul der ^i n,

durch die sich das Thier 1-1? Z<dl \m it fortschnellt. Kin

heftiges ZusamtnenschlagiMi tier Mandiboln gegen ein Stein-

ehen oder dergl. und eine gleichteitige Bewegung des Kör-
pers hrincni dir SehnHInng (Sprung) honor Ich hahc <!i«
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Thiere oft anf einem Teller genau beobachtet. Sie sprin-

gen leicht, sobald sie mit einem Steinchen, Holz oder dergl.

alarrairt werden. Die Species ist ganz gemein und gewiss
schon beschrieben.

Vor kurzem entdeckte ich einen Stylops in einer

Ameise; ich habe die betreffenden Thiere und meine Be-

obachtungen an Westwood in London gesandt, und werden
Sie in dem Journal der London entomol. society das Weitere
darüber finden.

J. Nietner.

Die beiden von Herrn Xietner mir gesandten Gebirgs-
Ameisen, d. h. die grösstc, welche in Erdlöchern wohnt,
und die kleinste, welche auf Baumstämmen angetroffen ist,

gehören beide in die Gattung Ponera Latr. Die mittlere

Art mit oblong-quadratischem Kopfe und langen vorstehenden
Mandibeln, welche springen kann, ist ein Od ou tomachus
Latr. Die von Herrn Nietner gemachte Beobachtung über
das Springen dieser Species erscheint mir neu und halte

ich deshalb die Publication des beiliegenden Briefes für

gerechtfertigt.

October 1858.

Chr. Drewsen.

Vereins - Angelegenheiten

Aiifgenommen als Mitglieder:

In der Sitzung am 19. August:

Herr Stadtgerichts-Secretair Scheffler in Blankenbnrg.

In der Sitzung am 9. September:

Herr Missar Gottfr. Schreitter in Pinkau (Steiermark).

In der Sitzung am 7. October:

Herr Apotheker Boll in Bremgaiten.

Herr Lehrer Wullschlegel in Oftringen.

Herr Dr. Adolph Schmidt, pract. Arzt in Frankfurt a. M.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ZOBODAT -
www.zobodat.at

Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Zeitung Stettin

Jahr/Year: 1858

Band/Volume: 19

Autor(en)/Author(s): Nietner John, Drewsen Chr.

Artikel/Article: Chr. Drewsen: Briefliche Mittheilung des Herrn
J. Nietner in Rambodde Ceylon über eine springende Ameise.
445-446

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=5940
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=44824
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=244554





